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Guat afanga

Morgengebete in der Fastenzeit

Guat afanga

Morgengebete in der Fastenzeit

Beginn: 7.00 Uhr, Pfarrkirche

In der Mitte steht ein Jesus-Wort, das uns gut tun und in sehr reduzierte Weise den Blick auf Wesentliches lenken soll. Mit einem Anfangsritual, einfachen Gesängen, Stille und Gebet soll diese morgendliche halbe Stunde einladen, den Tag bewusst mit Gott zu beginnen.

	Datum
	Jesus-Wort als Mittelpunkt


	Stellenangabe

	Mittwoch, 9.2.12
	„Ich will“
	Mk 1,41

	Mittwoch, 7.3.12
	„Öffne dich“
	Mk 7,34

	Mittwoch, 4.3.12
	„Stell dich in die Mitte“
	Mk 3,3

	Mittwoch, 1.3.12
	„Steh auf“
	Joh 5,8

	Mittwoch, 8.3.12
	„Komm heraus“
	Joh 11,43

	Mittwoch, 4.4.12
	„Nicht weiter“
	LK 22,15


Gleichbleibende Struktur:

· Ritual: Eine Schale mit geweihter Asche wird weitergereicht. Dabei spricht jeder dem Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

· Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

· Lied zur Sammlung: Laudate omnes gentes (D 125)

· Sprachliches Umkreisen des heutigen Jesus-Wortes

· Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

· Bibelstelle (ganze Perikope)

· Stille

· Einleitung zu freien Fürbitten und / oder Dank

· Fürbitten / Dank; dazwischen „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26)

· Vater unser

· Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

· Segen

Guat afanga

Morgengebet in der 1. Fastenwoche

„Ich will“ (Mk 1,41)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Vor einer Woche, am Aschermittwoch, sind wir mit Asche bestreut worden. Das sollte Anstoß sein, uns neu auf das zu besinnen, was wirklich wichtig ist im Leben. Jesus hat uns vorgezeigt und vorgelebt, was uns zu einem guten Leben verhilft. Er ist als Heiland in die Welt gekommen, um uns heil zu machen. Bei ihm können wir heil werden, an ihm können wir uns orientieren. Darum werden wir bei jedem Morgengebet ein Jesus-Wort als Mitte haben, es uns zusagen und auf uns wirken lassen. 

Ritual:

Wir beginnen diese morgendliche Feier immer mit einem Ritual: Wir reichen eine Schale mit geweihter Asche weiter. Dabei spricht jede/r dem/r Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Ich will – 
„Ich“ sagen

Einen eigenen Willen haben

Wissen was ich will

Wo ein Wille da ein Weg

Jemandem Gutes oder Schlechtes wollen

Den Willen brechen

Ich will – ja sagen zu einem Menschen

Gottes Wille

Um Gottes Willen

Dein Wille geschehe

Jesus sagt: Ich will – werde rein, werde gesund, werde froh, werde du!

Jesus sagt zu mir: Ich will – werde rein, werde gesund, werde froh, werde du, wie du von Gott gedacht bist!

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Mk 1,40-42 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Die Heilungsgeschichten, die wir in diesen Morgenstunden hören, haben alle dieselbe Botschaft. Sie ist von Christine Bertl-Anker auf den Punkt gebracht:

Jesu Botschaft

Jesus heilt, indem er hörend, tröstend, bejahend und annehmend für die Menschen da ist. Seine Botschaft dabei ist: „Es ist genug. Euch allen wohnt der Atem Gottes inne! Richtet euch auf! In euch ist Leben, Sehnsucht, Wahrhaftigkeit und Liebe, also Gott selbst. Lebt nicht aus der Beschwernis, die auf euch lastet, sondern aus der Göttlichkeit, mit der ihr erfüllt seid.“

Von Christine Bertl-Anker in Dein Wort mein Weg, S. 19

Freie Fürbitten und / oder Dank

Gott, du bist als Mensch zu uns gekommen, damit wir deinen Willen erkennen: Du willst, dass es uns gut geht, dass wir innen und außen heil sein können. Wir bringen nun unseren Dank dafür oder auch unsere Bitten, wo dein Wille noch nicht umgesetzt ist.

Nach jedem Dank oder jeder Fürbitte singen wir „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26)

Im Vaterunser bitten wir immer wieder aufs Neue „Dein Wille geschehe“. Damit drücken wir auch das Vertrauen aus, dass Sein Wille uns Gutes will. All unsere ausgesprochenen und unausgesprochenen Anliegen legen wir deshalb in das Gebet, das uns Jesus gelehrt hat:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r eine Impulskarte mitnehmen:

Bibelstelle

Impuls: Diese Woche sage ich bewusst Ja zum Positiven. Ich entscheide mich für das Guttuende für mich und meinen Nächsten.

Guat afanga

Morgengebet in der 2. Fastenwoche

„Öffne dich“ (Mk 7,34)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Vorige Woche haben wir in unserer Mitte die deutliche Erklärung Jesu gehabt: Ich will dein Heil. Ich will, dass es dir gut geht. Jesus ist bereit. Machen auch wir uns bereit. Machen wir uns offen für das Gute, das Er uns will.

Ritual:

So beginnen wir diese morgendliche Feier wieder mit dem Ritual des Aschenkreuzes: Wir reichen die Schale mit geweihter Asche weiter. Dabei spricht jede/r dem/r Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Öffne dich – 

Mit dem Körper fühlen:

Ich mache meine Hand zu, zu einer festen Faust -- und öffne sie.

Ich schließe meine Augen – und öffne sie.

Ich halte meine Ohren zu – und öffne sie wieder.

Ich halte meinen Mund zu – und befreie ihn wieder.

Ich kann verschlossen sein. - Ich kann offen sein.

Ich kann manchmal so und manchmal so sein.

Manchmal ist es angenehmer, verschlossen zu sein, ganz bei mir zu sein.

Wenn ich mich gut fühle, kann ich offen sein, - kann ich auch verletzlich sein.

Ich kann mich öffnen, - kann das Gute in mich einlassen.

Ich kann mich auf machen, - mich auf den Weg machen.

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Mk 7,31-35 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Jesu Botschaft

Jesus heilt, indem er hörend, tröstend, bejahend und annehmend für die Menschen da ist. Seine Botschaft dabei ist: „Es ist genug. Euch allen wohnt der Atem Gottes inne! Richtet euch auf! In euch ist Leben, Sehnsucht, Wahrhaftigkeit und Liebe, also Gott selbst. Lebt nicht aus der Beschwernis, die auf euch lastet, sondern aus der Göttlichkeit, mit der ihr erfüllt seid.“

Von Christine Bertl-Anker in Dein Wort mein Weg, S. 19

Freie Fürbitten und / oder Dank

Nach jedem Dank oder jeder Fürbitte, für die jetzt Raum ist,  singen wir „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26)

Jesus, du hast den verschlossenen Menschen berührt, bist ihm ganz nahe gekommen, hast sein Vertrauen gefunden, hast ihm die Fesseln der Verschlossenheit abgenommen. Viele Fesseln halte uns und Menschen, an die wir denken, gefangen. Für sie wollen wir dich bitten, aber auch danken für die Gnade der Offenheit und Freiheit, die uns geschenkt ist.

Gott, du bist uns wie ein guter Vater und eine gute Mutter. Du bist offen für alle unsere Anliegen. Darum legen wir alle unsere ausgesprochenen und unausgesprochenen Anliegen in das Gebet, das du uns gelehrt hast:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r eine Impulskarte mitnehmen:

Bibelstelle

Impuls: Ich nehme diese Woche bewusst wahr, was mein Herz erfreut und danke Gott dafür. Ich verhelfe auch anderen zu diesem offenen Blick.

Guat afanga

Morgengebet in der 3. Fastenwoche

„Stell dich in die Mitte“ (Mk 3,3)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Letzte Woche haben wir uns das Wort von Jesus zusagen lassen „Öffne dich“. Sich öffnen, heißt etwas bei sich einlassen oder bereit sein, dass etwas kommen darf. Oder aber, dass etwas aus mir heraus darf. Offen sein bedeutet also eine Aufmerksamkeit nach außen und nach innen, heißt hören, was um mich herum ist, aber auch was in mir spricht. Geben wir uns heute Zeit, uns von Gott ansprechen zu lassen. Er meint mich. Er stellt mich in den Mittelpunkt. Er sieht mich an so wie ich jetzt da bin. 

Ritual:

Wir wenden uns ihm zu mit unserer Bereitschaft, ihn einzulassen. So tun wir dies wieder mit dem Ritual des Aschenkreuzes: Wir reichen die Schale mit geweihter Asche weiter. Dabei spricht jede/r dem/r Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Stell dich in die Mitte – 

Wenn ich am Rand bin – stell dich in die Mitte!

Wenn ich aus dem Häuschen bin - stell dich in die Mitte!

Wenn ich nur an die anderen denke - stell dich in die Mitte!

Wenn alle etwas von mir wollen - stell dich in die Mitte!

Wenn ich kraftlos bin – stell dich in die Mitte!

Wenn ich mich wie ein Nichts fühle - stell dich in die Mitte!

Wenn ich über mich selbst enttäuscht bin - stell dich in die Mitte!

Wenn ich mich einsam fühle - stell dich in die Mitte!

Wenn mich niemand sieht - stell dich in die Mitte!

Er sieht dich, er meint dich, er schaut dich an, er lädt dich in seine Mitte.

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Mk 3,1-5 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Jesu Botschaft

Jesus heilt, indem er hörend, tröstend, bejahend und annehmend für die Menschen da ist. Seine Botschaft dabei ist: „Euch allen wohnt der Atem Gottes inne! Richtet euch auf! In euch ist Leben, Sehnsucht, Wahrhaftigkeit und Liebe, also Gott selbst. Lebt nicht aus der Beschwernis, die auf euch lastet, sondern aus der Göttlichkeit, mit der ihr erfüllt seid.“

Von Christine Bertl-Anker in Dein Wort mein Weg, S. 19

Freie Fürbitten und / oder Dank

Nach jedem Dank oder jeder Fürbitte singen wir „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26)

Jesus, du siehst jeden einzelnen von uns. Jede einzelne von uns stellst du in deine Mitte. Für dich ist jeder von uns einzigartig und kostbar. Jeder einzelnen wendest du dich zu. Du stellst den Menschen in die Mitte, gibst ihm Achtung und Ansehen. Viele Menschen mangeln gerade dies. Wir bringen unsere Bitten, aber auch unseren Dank vor dich.

Du siehst uns an, und darum dürfen wir uns vertrauensvoll mit allen unseren ausgesprochenen und unausgesprochenen Anliegen an dich wenden:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r eine Impulskarte mitnehmen:

Bibelstelle

Impuls: Ich achte diese Woche besonders auf jene, die im Hintergrund sind – und schenke ihnen Ansehen.

Guat afanga

Morgengebet in der 4. Fastenwoche

„Steh auf“ (Joh 5,8)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Wir haben uns hier um Jesus versammelt. – Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt bin, da bin ich mitten unter ihnen. Er ist in unserer Mitte. Sein Wort spricht uns heute an. Letztes Mal hörten wir, dass Jesus den Menschen in die Mitte stellt, mich in die Mitte stellt. Manche fühlen sich wohl, im Mittelpunkt zu stehen, andere meiden das, tun sich schwer mit zuviel Aufmerksamkeit oder fühlen sich zu schwach. Jesus will uns auf die Beine helfen, uns Mut machen – und so folgen wir wieder einer Heilungsgeschichte, die auch für uns persönlich eine Botschaft bereit hält.

Ritual:

So beginnen wir diese morgendliche Feier wieder mit dem Ritual des Aschenkreuzes: Wir reichen die Schale mit geweihter Asche weiter. Dabei spricht jede/r dem/r Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Steh auf  – 

Aufstehen statt liegen bleiben

Auf eigenen Füßen stehen

Einen guten Stand haben

Standhaft sein

Selbst-ständig sein

Den Auf-stand wagen

Gefühle, auch Ängste mir eingestehen,

mit zugestehen

und dann auch dir eingestehen

und auch zugestehen

sie ausstehen

überstehen

durchstehen

ihnen widerstehen

standhaft werden, bleiben

für mich einstehen

Stehst du für dich ein?

Mich ausstehen - dich ausstehen

Zu mir stehen

Stehst du zu dir?

Zu dir stehen

Verstehen - mich und dich

Gefühle stehen lassen

(aus: Behringer, Geheilt werden, 84, 2002)

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Joh 5,1-9 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Jesu Botschaft

Jesus heilt, indem er hörend, tröstend, bejahend und annehmend für die Menschen da ist. Seine Botschaft dabei ist: „Es ist genug. Euch allen wohnt der Atem Gottes inne! Richtet euch auf! In euch ist Leben, Sehnsucht, Wahrhaftigkeit und Liebe, also Gott selbst. Lebt nicht aus der Beschwernis, die auf euch lastet, sondern aus der Göttlichkeit, mit der ihr erfüllt seid.“

Von Christine Bertl-Anker in Dein Wort mein Weg, S. 19

Freie Fürbitten und / oder Dank

Nach jedem Dank oder jeder Fürbitte singen wir „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26)

Jesus, du ermutigst uns zum Selbststand, forderst uns heraus, aufzustehen. Vieles in und um uns ist manchmal wie gelähmt. Wir bitten dich um deine Ermutigung für Menschen, die darniederliegen und danken dir, wo wir Auf-er-stehung erlebt haben.

Gott, an dich können wir uns wenden mit allem was nach Stärkung ruft, darum dürfen wir uns vertrauensvoll mit allen unseren ausgesprochenen und unausgesprochenen Anliegen an dich wenden:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r einen Impuls für daheim mitnehmen.

Bibelstelle

Impuls: Ich achte diese Woche besonders darauf, zu meiner Meinung zu stehen und andere in ihrem Selbststand zu ermutigen.

Guat afanga

Morgengebet in der 5. Fastenwoche

„Komm heraus“ (Joh 11,43)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Wir haben uns heute alle auf unsere Füße gestellt, uns auf den Weg hierher gemacht. Jesus ermutigt uns, selbst-ständig zu sein, für uns selbst zu entscheiden und einzustehen. Darum sind wir jetzt auch hier.

Immer gelingt uns das nicht – ganz Verschiedenes kann es sein, das uns zurück hält. Heute hören wir, dass uns Jesus heraus lockt aus unseren Höhlen, aus den Fesseln, die zurückhalten wollen. Er sagt auch zu mir: „Komm heraus!“

Ritual:

Herauskommen aus unseren eigenen Höhlen und uns dem Lebensbejahenden zuwenden, daran erinnern wir uns, wenn wir wieder mit dem Zeichen des Aschenkreuzes beginnen: Wir reichen die Schale mit geweihter Asche weiter. Dabei spricht jede/r dem/r Nächsten zu: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Komm heraus  – 

Von wo herauskommen?

Aus der Höhle der Dunkelheit

Aus der Höhle der Perspektivenlosigkeit

Aus der Höhle der Einsamkeit

Aus der Höhle der Kleinmütigkeit

Aus der Höhle der Verzweiflung

Aus der Starre der Angst

Aus der Starre der Sprachlosigkeit

Aus der Starre der Trauer

Aus dem Gebundensein 

Den Ruf des Lebens hören

Dem Ruf des Lebens folgen

Die Binden lösen lassen

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Joh 11,17.33-41a.43-44 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Jesu Botschaft

Jesus heilt, indem er hörend, tröstend, bejahend und annehmend für die Menschen da ist. Seine Botschaft dabei ist: „Es ist genug. Euch allen wohnt der Atem Gottes inne! Richtet euch auf! In euch ist Leben, Sehnsucht, Wahrhaftigkeit und Liebe, also Gott selbst. Lebt nicht aus der Beschwernis, die auf euch lastet, sondern aus der Göttlichkeit, mit der ihr erfüllt seid.“

Von Christine Bertl-Anker in Dein Wort mein Weg, S. 19

Freie Fürbitten und / oder Dank

Es sind nun wieder alle eingeladen, ihre Bitten oder ihren Dank an Gott zu richten. Wir bekräftigen das dann jeweils mit dem gesungenen „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26).

Jesus, du bist gekommen, damit wir das Leben haben und es in Fülle haben. Wir erleben an uns und unseren Mitmenschen aber auch Phasen, in denen das Leben verdunkelt ist. Mit unseren Anliegen für uns und für andere Menschen richten wir uns an dich.

Gott, an dich können wir uns wenden mit allem was nach Stärkung ruft, darum dürfen wir uns vertrauensvoll mit allen unseren ausgesprochenen und unausgesprochenen Anliegen an dich wenden:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r einen Impuls für daheim mitnehmen.

Bibelstelle

Impuls: Ich halte jedem trüben Gedanken das „Ich liebe dich“ Gottes an mich entgegen.

Ich bin aufmerksam, lebensfördernde Sätze zu säen.

Joh 11,17.33-41a.43-44 in der Stier-Übersetzung

Als Jesus nun kam, fand er Lazarus seit vier Tagen schon im Grabe. Wie Jesus Maria nun weinen sah, und wie auch die mit ihr gekommenen Juden weinten, fuhr er im Geist jäh auf und geriet durcheinander. Und er sprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie sagen zu ihm: Herr, komm und sieh. Jesus weinte. Da sagten die Juden: Sieh, wie er ihm Freund war! Einige von ihnen aber sprachen: Hat er, der des Blinden Augen geöffnet, nicht machen können, dass dieser nicht sterben musste? Abermals jäh auffahrend geht Jesus zum Grab. Es war eine Höhle und ein Stein lag darauf. Sagt Jesus: Hebt den Stein weg! Sagt zu ihm Marta, die Schwester des Gestorbenen: Herr, er riecht schon; es ist ja der vierte Tag. Sagt Jesus zu ihr: Habe ich zu dir denn nicht gesprochen, du werdest – wenn du glaubst – die Herrlichkeit Gottes sehen? Hoben sie also den Stein weg. Und er rief mit gewaltiger Stimme: Lazarus! Auf, heraus! Heraus kam der Tote, mit Streifen an Füßen und Händen gebunden, und sein Gesicht mit einem Schweißtuch umwunden. Sagt Jesus zu ihnen: Macht ihn los, und lasst ihn gehen.

Guat afanga

Morgengebet in der Karwoche

„Nicht weiter“ (Lk 22,51)

Begrüßung:

Guten Morgen – willkommen – 

Letztes Mal haben wir uns vom Ruf des Lebens stärken lassen. Jesus hat Lazarus zum Leben herausgerufen. Er ruft auch uns zum Leben – und momentan springt und das sprießende Leben überall in die Augen: Die Natur bietet alle Farben auf, um und das Leben zu künden.

Trotzdem wissen wir, dass nicht alles, was uns umgibt, lebensförderlich ist. In dieser Woche sind wir ganz besonders konfrontiert, auch auf die andere Seite hinzuschauen: Dort, wo Leben erschwert, behindert, ja sogar getötet wird. Jesus zeigt uns heute, dass auch wir berufen sind, diese unheilvolle Kette zu durchbrechen: Er sagt: „Nicht weiter“.

Ritual:

Ein letztes Mal reichen wir uns die Schale mit geweihter Asche weiter. Die Asche ist einerseits ein Zeichen für etwas Totes: verbrannte Äste – andererseits aber auch bester Dünger für neues Leben. Wählen wir das Leben, indem wir uns den Weg dahin zusprechen mit den Worten: „Werde wesentlich und folge Jesus nach“. Wer möchte, kann Daumen oder Fingerspitzen eintauchen und anschließend damit das Kreuzzeichen machen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: Laudate omnes gentes (D 125)

Annäherung an das heutige Jesus-Wort

Nicht weiter  – 

Wenn bei allem die Politiker Schuld sind - nicht weiter!

Wenn über die Ausländer oder die Jugendlichen geschimpft wird - nicht weiter!

Wenn alle über sie lachen – nicht weiter!

Wenn er zurecht eine gesund Ohrfeige verdient – nicht weiter!

Wenn ich auf Rache sinne - nicht weiter!

Wenn ich gedemütigt werde und Hassgefühle bekomme - nicht weiter!

Wenn ich Böses wünsche - nicht weiter!

Wenn sich die Faust in meinen Hosentaschen ballt - nicht weiter!

Selig, die Frieden stiften; 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes genannt werden.

Kurze Stille

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (D 47)

Bibelstelle (Lk 22,47-51 in der Stier-Übersetzung)

Stille

Freie Fürbitten und / oder Dank

Es sind nun wieder alle eingeladen, ihre Bitten oder ihren Dank an Gott zu richten. Wir bekräftigen das dann jeweils mit dem gesungenen „Kyrie, Kyrie eleison“ (D 26).

Jesus, du hast uns bis zuletzt gezeigt, wie unser Leben heilvoll werden kann. Höre nun unseren Dank, aber auch unsere Bitten wo wir dein Heil ersehnen.

Du, Gott, hörst unsere Anliegen. Auf deine Kraft vertrauen wir. Darum dürfen wir zu dir Vater, Mutter sagen und zu dir beten:

Vater unser

Segenslied: Der Herr segne und behüte dich

Segen

Wunsch für die Woche

Beim Hinausgehen kann jede/r einen Impuls für daheim mitnehmen.

Bibelstelle

Impuls: Ich mache nicht mit, wo ich Reden oder Tun orte, das jemandem schadet.

Ich stelle mich auf die Seite derer, die ungerecht behandelt werden.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Brigitte Knünz, Pastoralassistentin in der Pfarre Rankweil

Hinweis:

„D“ bezieht sich auf das Liederbuch „David“, das von der Kath. Jugend und Jungschar der Diözese Feldkirch herausgegeben wurde. 
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